für 
den Danziger Kreis. 
N 40. f Danzig, den 2. October. 1852 


Murer Hinweiſung auf den zweiten Abſchnitt des Geſetzes, betreffend die Einfuͤhrung einer 
Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer vom 1. Mai 1851 und auf die Juſtruction vom 8. 
Mai v. J. (Geſetzſammlung pro 1851 No. 12, Seite 199 bis 209., Extra⸗Amtsblatt vom 17. 
Mai 1851 Seite 151. bis 171.) weiſe ich die Gemeinde-Vorſtaͤnde des Kreiſes hiemit an, eis 
ne genaue Nachweiſung aller derjenigen Einwohner und derjenigen im Auslande fich aufhalten⸗ 
den Grunbbeſitzer ihres Gemeindebezirks aufzuſtellen, welche fuͤr einkommenſteuerpflich⸗ 
tig zu erachten find, alfo mehr als 1000 rtl. jährliches Einkommen beziehen. Es muß dieſe 
Nachweisung mit genauer Beruͤckſichtigung der in den $$ 27. bis 30. des Geſetzes und der in 
den Abſchnikten 9 bis 12 der Inſtruction gegebenen Vorſchriften und nach dem im Extra⸗Amts⸗ 
blatte vom 17. Mai v. J., Seite 165. bis 167 gegebenen Schema B. angefertigt werden. Die 
alfo aufgeſtellte Einkommens⸗Nachweiſung muß demnächſt vom Ortsvorſtande dahin, 

„dat genauere als die angegebenen Nachrichten, aller angewandten Muͤhe ungeachtet, 

nicht zu erlangen geweſen ſind, ; 
beſcheinigt und unfehlbar bis zum 17. Oktober d. J. in verſchloſſenem Schreiben mir 
eingereicht werden, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung. 
i Die Ortsbehoͤrden werden wohlthun, wenn fie die Steuerpflichtigen bei Aufſtellung 
der Einkommensnachweiſung zuziehen und fie zur vollſtaͤndigen Auskunftsertheilung unter Vor⸗ 
legung der Beweismittel uͤber ihre Angaben auffordern, jedoch darf Seitens der Ortsbehoͤrden 
dieſerhalb ein Zwang nirgend ſtattfinden 

Das erwähnte Schema B- ift von mehreren Gemeindevorſtaͤnden bisher nicht gehoͤ⸗ 
rig benutzt worden, weshalb ich Behufs richtigeren Gebrauchs deſſelben Folgendes beſtimme: 

1) In Rubrik 3. »Stand und Gewerbe- it nicht nur das Haupkgewerbe des Steuer⸗ 
pflichtigen zu bezeichnen, ſondern es find darin auch alle von ihm ſonſt noch betrie— 
benen Rebengewerbe einzeln zu benennen. ; 

2) Die Rubrik 4. b. „Communal⸗Einkommen- oder Erfagftenere und die Rubrik 4. c. 
„Miethsſteuer« werden nicht ausgefüllt, weil diefe beiden Arten von Steuern im 
dresfeitigen Kreiſe gar nicht vorkommen. Die Gemeindeabgaben gehoͤren in die Rubrik 
12. „nachgewieſene Laſten.« 

3) In Rubrik 5 Umfang des Grundeigenthums« it nicht blos die Größe des Grund» 

eigenthums nach der Morgenzahl anzugeben und das Maaß (ob eulmiſch oder preus 
ßiſch), wonach gerechnet worden, zu bezeichnen; ſondern es find darin auch alle uͤbri⸗ 
gen Nachrichten über die Qualität des Bodens pp. über die Zeit der Erwerbung 


TI, 
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* 
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. zur Rubrik 7, Umfang der gepachteten Ländereien gilt das fuͤr Rubrik 5. Ge⸗ 


N 
Rittergut A. mit 
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und den damals gezablten Preis ze. aufzunehmen und zwar unter Angabe der Hy⸗ 
potheken nummern der einzelnen Grundſtücke und mit Bezeichnung der 
Quellen, aus Papi diefe Anzeigen geſchoͤpft worden. — 


JJ”. 8d Porgen 
magdeburgiſch, darunter laut Vermeſſungsregiſter vom ; 

21. März 1850 200 Morgen Weizenboden, 600 

Morgen Gerſtenland 2. Klaſſe, 300 Morgen 33jaͤhriges 

Roggenland, 400 Morgen Wald, groͤßtentheils junger 
Buchenaufſchlag, 150 Morgen Torfbrücher, 150 Morgen 

Sand und Unland. Das Gut, weiches die Hypotheken⸗ 

nummer A. 1. führt, it nebi allem Zubehör und Inven⸗ 

tario mittelſt Kaufvertrages vom 13. Mai 1849 für 48500 

rel erworben. Zum Gute gehört eine Brennerei, welche 

jaͤhrlich zwiſchen 2—3000 rtl Steuer zahlt. ; 

Das baͤuerliche Grundſtück No. 15, des Hypothekenbuchs 
fee a DANRORNOS HIY 150 Morgen 
magdeburgiſch MWiefen; im Wege der Subhaſtation laut ; 
Adjudicatipnsbefherd vom 15. Juni 1849 fir 9000 rtl. 

erworben. 

Das Erbpachtsvorwerk“ C. mit.. 550 Morgen 
magdeburgiſch. worunter 300 Morgen Gerſtenboden 2. 

Klaſſe, 100 Morgen Wieſen, 150 Morgen Sandland, 

sub No. 3 des Hypothekenbuchs, laut Erbrezeß vom 18. 

Auguſt 1850 fúr 11000 rtl. überkommen. Es gehoͤrt hie⸗ 

zu ein Krug, welcher jaͤhrlich für 250 rtl., und eine hol⸗ | 


ländiſche Windmühle, welche jahrlich Ffir 300 rtl. vers 
pachtet iſt. 


zuſammen 2500 Morgen magdeb. 
Will der Gemeindevorſtandz den Werth des Grundeigenthums nach den gegenwärtis 
gen Conjuncturen angeben, ſo iſt die Rubrik 5. die dazu geeignete Stelle. 
In Rubrik 6 „Grundſteuer« wird nur die an die Koͤnigl. Kreiskaſſe entrichtete "for 
genannte Coutribution und Trankſteuer aufgenommen und zwar fuͤr 
jedes der in Rubrik 5 genannten Grundſtuͤcke beſonders. j 
Domainenzins, Erbpachtscanon, Amortifationsrenten. Hausſteuer, ſo wie der an die 
hieſige Kaͤmmereikaſſe oder an den Grundherrn zu entrichtende Grundzins ſind in 
Rubrik 6. durchaus nicht anfzunehmen, fondern gehören in die Rubrik 12. »nachge⸗ 
wieſene Laſten. ' 


fagfe. Es iſt hier auch der Name des Verpáthters anzugeben. Alſo z. B. 
Laut Pachteontrakt vom 14 Maͤrz 1850 das dem Kaufmann F. in D. gehoͤrige 
Erbpachtsgut C. von 200 Morgen Ackerland und 80 Morgen Wieſen, zuſammen 
mit 280 Morgen magdeburgiſch auf 6 Jahre vom 1 Juli 1850 ab. 

In Rubrik 8. ⸗Pachtbetrag⸗ it nicht nur die Geldſumme, welche jaͤhrlich an den 

Verpaͤchter gezahlt werden muß, anzugeben, ſondern auch die anderweiten Leiſtungen, 

welche aus dem Pachtverhaͤltniſſe für den Pächter erwachſen. 
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F. In Rubrik 9. „Muthmaßlicher Betrag des Kapitalvermoͤgens⸗ iſt fruͤher oft von den 
Í Ortsbehoͤrden der ungefähre Werth der Grundeigenthums, oder aber der nach Ab⸗ 
zug der Laſten und Schulden verbleibende Ueberreſt jenes Werths pip. angegeben. 
Dies iſt ganz falſch. Es dient die Rubrik 9 einzig und allein zur Angabe desje⸗ 
nigen Kapitalvermoͤgens, welches der Steuerpflichtige außer ſeinem Grundeigenthume 
an baarem Gelde, an zinstragenden Papieren, an Hypothekenforderungen, an Weh: 
W an 0 2c, beſitzt, wobei auch der Zinsfuß angegeben werden muß. 
Alſo z. B. 


baare Capitalien, zinslo s. 300 rtl. 
in Pfandbriefen a 33 pCt.. 1000 „ 
in Hypothekenforderungen a 4 05 pCt.. 500 „ 
v v v » a 5 90 pCt. 400 » 


rn 
0 m 


4 zuſammen 2200 rtl. 
Auſſerdem jährlich 100 rtl. san Leibrenten. 

8. In der Rubrik 12. „Nachgewieſene, Laſten oder Schulden« find die verſchiedenen Laſten 
und Schulden, getrennt von einander, nach ihren einzelnen Kathegorien anzugeben. 
Bei den Schulden muß der Name und Wohnort des Glaͤubigers, ſowie das Datum 
der Schuldurkunde und der Zinsfuß ſpeeiell angegeben werden. B. 

Domainenzins vom Erbpachtsgute C Jol. 
Grundzins an die Kaͤmmereikaſſe in D. SITES: 96. 
Dekem aß die Kirche in Z,, 8.2 a 10 „ 
Hppothekenſchulden an den Kaufmann Heinrich G. in F. laut 
Schulddocument vom 1. April 1849 a 41½ PEt. 10000 


x » 
Wechſelſchulden an den Schiffskapitain H. in I. laut Wechſel 
vom 1 Mal 1819 5 pCt.... [Ide 
Leibrente an die Wittwe X. in K. laut Vertrag vom 15. 
Juni 1849 jaͤhrlic ht 100 „ 


9. In Rubrik 13. iſt der „approximative Einkommensbetrag“ nach Anleitung der $ 
28. bis 30. des Geſetzes vom 1. Mai 1851 gewiſſenhaft zu berechnen und anzugeben. 
Danzig, den 1. October 1851. ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


~ 
afi dem geſtern angeftandenen Termin zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern fuͤr die Bezirke 
Mühlbanz, Kladau, St. Albrecht, Letzkau, Gr. Zuͤnder, Trutenau, Wotzlaff, Gottswalde, Weichſel⸗ 
munde und Bohnſack II. (oberhalb des Duͤnenbruches) find keine Waͤhler erſchienenz daher habe 
ich zu dem genannten Zweck einen neuen Termin auf den 19. October, Vormittags 11 Uhr, 
au Kreisamte angeſetzt, wozu alle ſtimmberechtigten Eigenkhuͤmer mit Hinweis auf die Kreisblatt⸗ 
erfuͤgung vom 22ſten Auguſt c. hierdurch vorgeladen werden. Die Schulzen-Aemter der bee 
treffenden Ortſchaften haben die ſtimmfaͤhigen Eingeſeſſenen zu dem anſtehenden Termine voraus 
a daß ſolches geſchehen, hierher vor dem Termine ſchriftlich zu berichten, bei Vermeidung 
olung. 


Danzig, den 21. September 1852. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S). r 
De Ausreichung der den Zeitraum vom 1. Oktober 1852 bis dahin 1856 umfaſſenden Zins, 
Coupons Series II. zu den Schüldverſchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 
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18458 an die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten, fol durch Vermittelung der Regies 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſen, alfo für unſeren Verwaltungsbezirk durch die Koͤnigl. Regierungs Haupt 
Caſſe zu Danzig, vom 1. Oktober dieſes Jahres ab ſtaktfinden. 

Die Inhaber von Schuldverfchreibungen der bezeichneten Anleihe fordern wir hiermit auf, 
die in ihren Haͤnden befindlichen Schuldverſchreibungen dieſer Art, jedoch ohne Coupons 
der Series 1, mit einem mit deutlicher Namensunterſchrift und Angabe ihres Standes und 
der Wohnung verſehenen, in Duplo anzufertigenden Verzeichniß, in welchem die einzelnen 
Schuldverſchreibungen nach ihren Littern, Rummern und Kapitalbeträgen ſpeciell aufzuführen 
und die letzteren richtig aufzufummiren find, an die hieſige Koͤnigl. Regierungs Haupt Kaffe einzureie 
chen. Die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ſaͤmmtlichen Kreiskaſſen und bei 
denjenigen Domainen- und Domainen-Rentaͤmtern, welche ſich an einem Orte befinden, in welchem 
keine Kreiskaſſe ihren Sitz hat, koſtenfrei zu erhalten. Die Sendung wird unter dem Rubro: 
»Herrſchaftliche Zins-Coupons,Ausreichungs Cadea portofrei befördert, 

Es ſteht aber auch Jedem Intereſſenten frei, ſeine Obligationen durch eine von ihm zu 
bevo llmaͤchtigende Perſon, behufs Beifuͤgung dez neuen Zins⸗Coupons, bei dem Abnahme Bu, 
vean der Controlle der Staats-Papiere zu Berlin, Taubenſtraße No. 30- praͤſentiren zu laſſen. 
Die Einreichung der fraglichen Schuldverſchreibungen bei unſerer Hauptkaſſe muß jedenfalls bis 
ultimo Dezember d. J. geſchehen; nach Ablauf dieſer Friſt werden von der gedachten Caffe 
keine ſolche Schuldverſchreibungen zu beregtem Zwecke weiter angenommen, es muß vielmehr den 
betreffenden Intereſſenten dann überlaffen bleibe, fih die neuen Zins-Coupons von der Cote 
trolle der Staatspapiere direkte zu beforgen. 

Danzig, den 20. Sepkember 1852. Koͤnigliche Regierung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtuͤck im Dorfe Pietzkendorf fub. Ro. 10. des Hypothekenbuchs, No. 3. 
und 4. des Dorfes, deffen Beſitztitel berichtigt iſt fuͤr die Mühlenbefiger Carl Gottfried und 
Louiſe (geb. Markull) Liedtkeſchen Eheleute, ſteht Schulden halber zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion. Der neueſte Hypothekenſchein und das Taxinſtrument vom 17. Januar 1852 iſt bei den 
Mengſchen Subhaſtations-Akten im Bureau V. eingeſehen. Die Taxe it auf 2020 Rthlr. auss 
gefallen und in der Art berechnet, daß der materielle Werth auf 2800 Rthlr., der Ertragswerth 
auf 3100 Rthlr., das Kapital der Reallaſten urd Unterhaltungskoſten auf 1080 Rthlr. ange 
nommen, alsdann der materielle und Ertragswerth addirt, und von der Summe das letzt⸗ 
erwaͤhnte Kapital der 1080 Thaler abgezogen iſt. 

Bei Berechnung des materiellen Werthes ſind nur 471 Thaler als Werth des Grund 
und Bodens, einſchließlich der Obſtbaͤume und Zäune angenommen, der Neft von 2329 Thaler 
als Werth der Gebaͤude. j 

Am 17. Juni d. J. iſt nun ein Theil der Gebäude abgebrannt und dadurch nach 
Angabe des Beſitzers ein Schade von circa 2000 rtl. entſtanden. 

Es wird nun das Grundſtuck, wie es ſteht und liegt, ohne irgend eine Vertretung 
der Tace und ohne das Forderungsrecht auf die Brandentſchaͤdigungsgelder zur Lieitation geſtellt 
und hat ein jeder Bietungsluſtige ſich darnach zu achten, event. ſich an Ork und Stelle von der 
ge geuwaͤrtigen Beſchaffenheit des Grundſtückes zu uͤberzeugen. 

5 Der Bietungstermin wird ; 
8 den 22. Dezember 1852, von 11 Uhr Vormittags an, 
auf ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 

Danzig, den 26. Auguſt 1852. 

Koͤnigl. Stadt- und Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
. 
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Auction zu Stadtgebieth No. 29. 


0 U 

Dan den 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Stellmachermeiſters Herrn J. A. Hauſſmann in dem Hauſe No. 29. auf Stadtgebieth 
meiſtbietend verkaufen: 

3 Stuhlwagen, 4 Spazierſchlitten 6 Hobelbanken mit Werkzeug, eine Quantitat 
büchene und lindene 3 bis 4 Zoll dicke Bohlen, eichene Staͤmme, Deichſelſtangen, Felgen, Speis 
chen und verſchiedenes Nutzholz. 

1 filb. Repetiruhr, 1 Klavier, 1 birë Eckglasſpind, 2 Sophas, 1 mah. Sophatiſch, 
1 gr. mah. Klapptiſch (voll Holz), Stühle, Kiſten, 1 eif. Ofen, 2 gr. Spiegel in mah. Rahs 
men, Schildereien, 1 Oelgemaͤlde, Eimer mit Meſſing und Eiſen beſchlagen, gr. kupf. Keſſel u. 
Kaſſerollen, eif. Grapen, 1 gr. Kaffeemühle 1 metall. Moͤrſer, I gr. Desmer, 1 Pr. complette 
Geſchirre mit Meſſing beſchlagen, Ketten, Spaten, Hacken, Porzellan, Fayance, Glas u. viele 
nützliche Sachen. i Í 

Der Zahlungstermin wird bei der Uuction bekannt gemacht werden. 

Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden 

; Joh. Jac. Wagner, Auctions Kommiſſarius, Breitenthor 1940. 


Auction zu Weslinken im weißen Kruge. 


Dienſtag. den 19 October d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen des Koͤnigl Deichbau-Inſpectors Herrn Koſſab a. D. wegen Wohnorts. Veraͤnderung 
im weißen Kruge zu Weslinken, meiſtbietend verkaufen! 

1 Kuh, 1 Hockling, 2 Halbverdeckwagen, 1 Stühlwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Arbeits- 
wagen, 2 Kinderwagen, 2 Spazierſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Schleife, 1 Wagenkaſten, 1 
Landpflug, 1 Gartenpflug, 1 Egge, 2 Paar Wagenleitern, 1 Haͤckſellade, 1 Wagenwinde, 1 Butter- 
kaſten, Braden, Lißſtoͤcke, Ketten, Sattel und Geſchirre, 1 Mangel, 1 Brettſchneiderkahn und 2 
Schragen, 1 Schrootmühle, 2 Muͤhlenfluͤgel, 1 eiſerner Ofen, 1 Badezelt, 1 halbes Scheffel⸗ 
maaß, Thuͤren und Fenſterladen. ; ! 

1 Fortepiano in Fluͤgelform, 2 Sophas, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, dib. Spinde 
und Regale, Küͤchengeraͤthe und Stallutenſilien, 1 Kutſchermantel und Muͤtze und viele nuͤtzliche 
Sachen. ; 

0 Der Zahlungstermin wird am Auctionstage bekannt gemacht werden. 
Keine fremde Gegenftände werden mitverkauft. 
Joh. Jac. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius, Breitenthor 1940. 


Auction zu Guteherberge. 


Freitag, den 8. October 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ber- 
langen des Hofbeſitzers Herrn Henſel im früheren Sadwigſchen Hofe No. 8. zu Guteherberge 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ; : 

4 Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 5 Kühe, 1 Stärke, 1 Bullen, 8 Schweine, 2 Hof⸗ 
hunde, 1 Spazierwagen auf Federn, 1 Kaſtenwagen, 3 Arbeitswagen, 1 Spazierſchlitten, 3 Ar- 
beitsſchlitten, 1 Landhaken, 3 Pfluͤge, 2 Kartoffelpflüge, 2 Eggen, 1 Paar Spaziergeſchirre mit 
Reuſilber, 1 engl. Reitſattel, 2 Geſpanne Arbeisſielen und Sattel, 2 Karren, 1 Hobelbank nebſt 
Zimmerei » Geräthfchaften, Erndteleitern, Kaften und Dungbretter, Heuleinen, Tonnen, Bitten, 


Balgen, Stall, und Milcheimer, Milch⸗ und Buktergeraͤth, mehreres Irdenzeug, Acker- und 
Wirthſchaftsgeraͤthe. i 2 

1 Glasſoind, 2 Sophas, 2 Eſſenſpin de,! Himmelbettgeſtell mit Gardienen, 1 Schreibe, 
ſpind, Tiſche, Baͤnke, Kiſten, Kaſten, Kuͤchengeraͤthe und Kupfer, Blech und andere nützliche 
Sachen, ferner: ' í 
4 culmiſche Morgen mit Kartoffeln beſetzt und ein Quantum Pferde- und Kuhheu, 
ſowie auch Roggen Vorklopf. 

Den Zahlungstermin erfahren fidere mir bekannte Käufer am Auctionstage. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen nicht eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, Auections-Commiſſarius. 


Auktion über ein Fuhrwerks⸗Inventarium. 


Donnerſtag, den 14. Oktober d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich in dem Grundſtuͤcke, am 
Leegerthore Ro. 297., im Auftrage des Herrn G. Woͤllcke, wegen Aufgabe des Geſchaͤftes, deſſen 
Fuhrwerks Invoͤntarium öffentlich durch Auktion verkaufen. Daſſelbe beſteht in: 

12 ſehr guten Wagenpferden, 4—8 jährig, unter denen fih: namentlich 2 junge 
Fuchsſtuten, Lithauer Vollblut⸗Race, auszeichnen, 3 Glasfenſterwagen mit Borders 
Verdeck, 1 Reiſebritſchke, 2 Jagd⸗ und 1 Familienwagen, 1 Journaliere, 3 viere 
zoll. Arbeitswagen, 3 Jagd⸗ und 4 neuen Unterſchlitten, Unterwagen, Grandwagen 
kaſten, 8 Paar Staatsgeſchirren mit Neuſilberbeſchlag,. 2 Par Arbeitsgeſchirren, 
Schneenetzen, Glockengelaͤnten (theils mir Roßſchwelfen), Pelz: und Stalldecken, 
Sakteln, Gurten, Halfter⸗zund Holzketten, Leitern, Deichſeln, Brakken, Schirrholz, 
Eiſenzeug, Futterkaſten und Putzzeug. 3 s 

Das lebende wie todte Invenkartum iſt gleich ausgezeichnet, deshalb⸗Allen zum Ankauf 
empfohlen. Dreimonatlicher Eredit wird bekannten ſichern Käufern gewährt. Bei dieſer Ge 
legenheit ſollen auch noch einige Meubel und Hausgeraͤthe mit verſteigert werden. 

Nothwanger, Auktionator. 


Pferde⸗Auction zu Ohra in der Pappel. 
Montag, den 18. October 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Gaſthauſe in Ohra „die Pappel“ 
12 brauchbare Arbeitspferde und einige juͤngere Pferde 
Öffentlich) an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Der Zahlungstermin wird bei der: Auction bekannt gemacht werden. 
Fremdes Vieh kann eingebracht werden. . 
Joh. Fac. Wagner, UAuctiong e Commiffarius, 


Engl. Patent⸗Wagenſchmiere in Jiſſern a 30 Pfd. a 2 far. pro 


Jänich & Koblick, Hundeg. 316, 


~ ; : 
BAY habe mich vom heutigen Tage ab hier niedergelaſſen, und wohne bei der Wittwe Holſtein 
eine Treppe hoch. 
"i Dirſchau, den 16. September 1352. Dr. Werner, 

i bract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
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Die i i 
Magdeburger Feuer-Versichermgs-Gesellschaft 
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr, sowohl 
in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, 

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze sieht dieselbe gegen 
keine andere solide Anstalt nach, auch gewährt sie bei Versicherungen. auf 
längere Dauer bedeutende Wortheile. 

Bei Gebäude-Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit 
den Hypothekengläubigern deren Interessen für den Fall eines Fouerschadens auf's Voll- 
ständigste zu sichern, in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrich- 
tungen getroffen hat. Der unterzeichnete Haupt-Agent, sowie die Special-Agenten 

Herr E. A, Kleefeld hieselbst, Lungenmarkt, 
„ Lehrer Friedr. Jantzen in Löblau, 
57 » J. C. Schweitzer in Schönbaum, 
nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen über die näheren Bedin- 
gungen stets bereitwillig Auskunft. 

Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft giebt der naehfolgende 

kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abschlusse vollständige Auskunft. 
Die Vermehrung des Grund-Capitals der Gesellschaft auf Höhe von 


Vier Millionen Thalern Preuß. Cour. 
ist von der General-Versammlung der Actionaire bereits beschlossen. 


5 Carl H. Zimmermann, 
) ` Haupt-Agent der Magdeburger Feuer-Versicherungs:Gesellschaft 
in Danzig, Fischmarkt No, 1586. 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Heuerverſicherungs-Geſellſchaft 
für das Uechnungsjahr 1851. 


Grundkapital. — künftig 4,000,000 rtl, — jetzt.. . 1,000,000 rtl. — sgr. — pf. 
eſerven: i 
Capital- Reserve. 55,536 rtl. 14 sgr. 5 pf. 
Främien-Reservde .. , a 
Brandschaden-Reserve. 35,000 „ — „ẽ — „ 
Betrag sämmtlicher Reserven 267,849 rtl 11 sgr. — pf. 
Laufende Verſicherungen im Jahre 188111 170,479,092. „ — „ 5 
hrämien⸗ Einnahme E dr 51958450, %% 7 5 
ezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vor⸗ 


trages für noch ſchwebende 4 148,0 33% 18 „ — „ 


An 27. September iſt mir ein von Groß Lichtenau gekauftes braunes Pferd (Stute) mit 
Bläſſe dor dem Landkruge zu Moͤnchengrebin abhanden gekommen, und ſichere demjenigen, der 
es mir zubringt, eine angem. Belohnung zu. 

St. Albrecht⸗Pfarrdorf, den 29. September 1852. Jacob Kaſchner. 


— 
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Une auf Langgarten belegene Apotheke haben wir am heutigen Tage dem Herrn Herrmann 
Gerlach übergeben. Indem wir für das unſerm Sohne und Bruder geſchenkte Vertrauen und 
Wohlwollen danken, bitten wir, daſſelbe auch auf deſſen Nachfolger uͤbertragen und die fuͤr uns 
ausſtehenden Forderungen an dieſen berichtigen zu wollen. 

Danzig, den 1. October 1852. Die Apotheker Müller'ſchen Erben. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir die heute uͤbernommene Apotheke 
dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums ergebenſt zu empfehlen und wird es mein 
eifrigſtes Beſtreben fein, den dieſem Geſchaͤfte bisher bewahrten guͤnſtigen Ruf auch waͤhrend 
meiner Verwaltung zu erhalten. ; i 

Danzig, den 1. October 1852. Herrmann Gerlach. 


Ld 

D Orgelbau⸗Anzeige. 

rei kleine Orgeln, von 2, 22 und 3 klingenden Regiſter, brauchbarin großen Schulen, kleinen 
Kirchen, Kapellen oder Betſaͤlen find Hundegaſſe 250. beim Orgelbauer Schuricht, zu verkaufen, 
überhaupt werden daſellſt Orgeln von jeder Größe auf Beſtellung gebaut, Werke bis zum 
Preiſe von 1000 rtl. werden, wenn es gewuͤnſcht wird, ohne Vorſchuß angefertigt, wenn unbes 
mittelte Gemeinden kleinere Werke zu 2, 3 bis 400 rtl. bauen lafen wollen und nicht die 
ganze Summe auf einmal zahlen koͤnnen, nehme ich auch, wenn die Hälfte oder ein Drittel bei 
Vollendung des Baues gezahlt wird, den Reſt in jährlichen Termin- Zahlungen an. Repara⸗ 
turen aller Art werden daſelbſt gut und billig ausgefuͤhrt bei C. F. Schuricht, 


ir Endesun terzeichneten warnen einen Jeden ohne Ausnahme unfre Ländereien und Feldwege 
zu betreten, widrigenfalls wir ſelbigen geſetzlich beſtrafen laſſen werden. Insbeſondere werden die 
Herren Schulzen von Bohnſackerweide, Wordel, Krohnenhoff, Schnackenburg und Schiewenhorſt 
erſucht, dies ihren Einſaſſen bekannt zu machen à 
Wordel u. Bohnſackerweide, den 1. October 1852. Heinrich Lingenberg, Gottlieb Lingenberg. 


D Bekanntmachung. 

er Knecht Gottlieb Ferdinand Voigt, 24 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittler Statur, 
mit braunen Haaren. runder Stirne, blauen Augen, gefunden Zähnen, geſunder Geſichtsfarbe, 
und einer Narbe auf der rechten Seite des Halſes, welcher einige Tage, bis zum 19. d. Mtg. 
im Dienite des Apotheker Herrn Streichan zu Dirſchauer-Mühle geſtanden, hat fich in der Nacht vom 
20. d. M. unter Zurücklaſſung einer von der Landarmen-Inſpection zu Tapiau unterm 4. d. M. 
nach Kunzendorf ausgeſtellten Reiſe-Route heimlich entfernt und hierbei folgende Sachen entwendet: 

1) einen ſchwarztuchenen Ueberrock. 2) eine roth und weißgeſtreifte Pique-Weſte, 3) ein 
Paar graue blangeftreifte Zeughoſen, 4) ein Paar Stiefeln mit langen Schaͤften, 5) einen ſchwarz⸗ 
braunen Tuchrock, 6) eine kurze Tabakspfeife, 7) eine Schnupf⸗Tabacksdoſe, 8) einen Kamm 
mit Borſten, 9) eine ſchwarze Mütze, 10) einen gruͤnen Geldbeutel mit 5 Sgr. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden ſowie die Gendarmerie werden dienſtergebenſt erſucht auf den 
oben bezeichneten bereits mehrmals beſtraften Dieb ſowie die geſtohlenen Sachen zu vigiliren und 
im Ermittelungsfalle damit, den beſtehenden Beſtimmungen gemäß, verfahren, mir aber davon ebene 
falls Mittheilung machen zu wollen. ` 

Dirſchau, den 27. September 1852. Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
a n NT EN. 
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